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Sie Waffensammlung bes Worlschen Vereins Herisau
Im ehemaligen Großratsaal dcs alten Rathauses in

Herisau, der seit 1876 seinem Zwcck entfremdet lst uud
vor Z Jahren eine gründliche Renovation erfahrcn hat,
vermittelt eine reichdotierte Sammlung elnen instruktiven

Begriff davon, welchc Waffen dcn Eidgenosscn und
vorab dcn Appenzellem zur Verteidigung ihrer dnrch sic

auf uns gekommenen Freiheit zur Verfügung standen,
Gie läßt uns aber auch erkennen, wic schon schr früh die
Waffenschmiede eine Stätte handwerklicher Kunst gewesen

ist und daß der Gchwertfegcr reichlich Gelegenheit
gefunden hat, sich im Formen- und Gchmuckslnn zu üben.
Dies zeigt sich besonders mOrücklich bci dcn Hieb- unb
Stichwaffen, die sehr zahlreich und in allen möglichen
Formen vertrctm sind, so in der Hivvc, der Halbarte, im
Gtreirhammer, Schwert, Degen und Säbel,

Einen breiten Raum nehmen auch die Fcucrwafscn
ein. Ncbcn der altherkömmlichen Armbrust finden wlr
die Border- und Hinterlader in chronologischer Reihenfolge

bls zum neuesten Armeegewehr. Alte Pistolen,
Mörser, Kugclgicßer und PulverhSrner in schönsten
Exemplaren helfen mit, die Entwicklung des Gchleßwesens
in anschaulicher Welse ni demonstrieren. Es hält nicbt sehr
leicht, appmzellischc Waffen besonders aus der Zeit dcr
französischen Revolution erhältlich zu machcn. Der Grund
ist darin zn suchen, daß im Jahrc 1302 allein aus der
Gemeinde Herisau 816 Gewehre, 62 Pistolen nnd Z16
Gäbel der helvetischen Regierung nach Lausanne
abgeliefert werden mußten.

Auf besonderes Interesse stößt lminer wieder die schöne,
lm Jahre 192Z von Prof, Eugen Meycr in Zürich
verfertigte und dem Kadettenkorps Herisau geschenkte Ka-

VonA. Kläger

none, dle uns mlt vlelen andern Effekten an dle 1946
zum Leidwesen mancher Herlsauer aufgelöste Institution
erinnert. In cinem großen Schränk find alte Uniformen
von Appenzeller Milizen, umfassend die Zeit von 1347
bis zum letzten Weltkrieg wohl verwahrt, währcnd präch-
tigc Tschakos und Käppis einige Gestelle füllen und in
ihrer Vielfalt cin lebhaftes Bild ergeben.

Einen schönen und ehrwürdigen Gchmuck des Saales
bilden auch die alten restaurierten Fahnen, so diejenige,
welche 174Z der außcrrh. Zuzugmannschaft zur Grenz-
bcsctznng nach Basel vvrangetragen wurde, die schön

geflammte Fahne von 1790 der Appenzell« in
holländischen Diensten, das farbensrohe Banner dcr Nicsch-
bcrgcr-Schaar von 1791, dle große Fahne der helvetischen
Republik (1798-13UZ) und endlich die appenzellische
Landstandarte von 1809, Gleichsam als Ehrenwache
flankieren die beiden Bar,-Fahnm 8Z und 84 von 1914
bis 1918 die Büste von Oberstdivisionär Emil Sonderegger,

dcr als erster Appenzeller bis zum Gmcralstabs-
ckef aufgestiegen ist.

Sehr" wertvolle Teile verdankt die Sammlung dem
großen Gönner Hans Baumann-Junker in Herisau,
u, a. zwei Ritterrüstungen, oon denen die eine als Prachtstück

der Schmiedeknnst befonders auffüllt, dann als wohl
kostbarste Arbeit eine vollständige Pferdepanzerung mit
feinsten Ziselierungen, diverse Bruüvanzcr. Eiscnhüte aus
dcm 14. u. 15.Jahrhundert und prächtige Schützenhallben.
Alte Mllitärakten nnd viele persönliche Erinnerungsstücke
rnnden dic sehenswerte Ausstellung ab, die einen recht er-
frcnlichcn Einblick in das appenzellische und schwcizcrische
Wehrwescn aus vergangenen Tagen vermittelt.
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